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Freisfrage der Fürstl. Jablonowskischen Gesellschaft in Leipzig 
aus der Nationalökonomie, für das Jahr 1865. 

Die Volkswirthschaft von Norditalien erinnert während der letzten Jahr- 
hunderte des Mittelalters in vielen Stücken an die unserer Gegenwart; 
namentlich gibt ihr eine beträchtliche Annäherung an 'die Grundsätze der 
persönlichen und sächlichen Freiheit im agrarischen, industriellen und mer- 
cantilen Verkehr oft eine fast moderne Farbe. Andererseits ragt doch wie- 
der sehr viel Mittelalterliches in jene Zustände herein, sowohl aus der Ge- 
sammtheit des übrigen Europas, welches damals noch ganz im Mittelalter 
lebte, wie aus den unmittelbar vorhergegangenen Verhältnissen von Nord- 
italien selbst. Eine Vergleichung solcher Aehnlichkeilen und Unähnlich- 
keiten mit unserer Gegenwart ist nicht blos für die tiefere Specialcharak- 
teristik der verglichenen Zeiträume, sondern auch für die Kenntniss der 
allgemeinen volkswirtschaftlichen Entwickelung lehrreich. Die Gesell- 
schaft wünscht daher 

eine quellenmässige Erörterung, wie weit in Nord- 
italien gegen Schluss des Mittelalters die Grund- 
sätze der agrarischen, industriellen und mercan- 
tilen Verkehrsfreiheit durchgeführt waren. 
Sollte sich eine Bewerbungsschrift auf den einen oder andern nord- 
italienischen Einzelstaat beschränken wollen, so würde natürlich ein beson- 
ders wichtiger Staat zu wählen sein, wie z. B. Florenz, Mailand oder Vene- 
dig. (Preis 60 Ducatcn.) 

Die Preisbewerbungsschriften sind in deutscher, lateinischer 
oder französischer Sprache zu verfassen, müssen deutlich geschrieben 
und p a g i n i r t , ferner mit einem Motto versehen und von einem ver- 
siegelten Zettel begleitet sein, der auswendig dasselbe Motto trägt, inwen- 
dig den Namen und Wohnort des Verfassers angibt. Die Zeit der Einsen- 
dung endet für das Jahr der Preisfrage mit dem Monat November; 
die Adresse ist an den jedesmaligen Secretär der Gesellschaft (für das Jahr 
1863 an den ordentl. Prof. der Physik an der Universität zu Leipzig Dr. 



784 Preisfrage. 

Fe ebner) zu richten. Der ausgesetzte Preis beträgt für jede Aufgabe 
48 Ducaten, für die nationalökonomische im J. 1865 60 Ducaten. Die Re- 
sultate der Prüfung der eingegangenen Schriften werden jederzeit durch 
die Leipziger Zeitung im März bekannt gemacht. 



